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Intelligenz Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Probinzial⸗Jatelligenz⸗CLomtoir im Poſt⸗Lotal. 8 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 4 Er 


No. 142. Dienſtag, den 22. Juni 1841. 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 19., 20. und 21. Juni 18414. 2 

Der General-Major und Inſpecteur der Iſten Artillerie⸗Inſpection Herr v. 
Scharuhorft, der Hauptmann und Adjutant Herr Leonhardi aus Stettin, Madame 
Kreſſe aus Thorn, Herr Kaufmann Winkel aus Frankfurth a. M., Herr Techniker 
Reich aus Berlin, Herr Paärtikulier Röſing, Frau Dr. Schellhals von Bremen, Herr 
Gutsbeſitzer Graf von Platen aus Wilna, log. im engl. Haufe. Die Herren Kauf⸗ 


leute G. W. Kraft nebſt Familie aus Wewe, J. G Kniep nebſt Familie aus 
Polangen, C. G. Kalau aus Königsberg, If. Gales aus Tilſit, Joſeph Carle aus 


Memel, C. Biſchoff aus Saalfeld, Herr Partikulier Donath aus Marienwerder, 
Herr Ober-⸗Amtmann Rüchardt aus Schackenhoff, die Herren Gutsbeſitzer Rü⸗ 
chardt nebſt Familie aus Biſchofswerder, Lentz nebſt Familie aus Grubno, Heir 


Capitain v. Diczelski aus Trier, Hert Dr. und Prediger Danieldick aus Königsberg, 


log im Hotel de Berlin. Herr Regie rungsrath Kleemann und Familie, Herr Ober⸗ 


Commiſſarius Bauer und Familie aus Marienwerder, Frau Amtmann Radzibor u. 
Fräulein Laubner aus Heiligenwalde, Herr Gutsbeſitzer Neitzke und Gemahlin aus 


Kopno, log in den drei Mohren. Herr Handlungsgehilfe Wahn aus Marienwer⸗ 


der, Herr Gutspächter Kumbarczki aus Garnſee, Herr Organiſt Kloß und Herr 
Oberlehrer Lettau aus Marienburg, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann 
Giesbrecht von Tiegenhoff, log. im Hotel de St. Petersburg. i 
eee eee eee BEER 


A VE RT ISS E ME N T SS 
1. Der Bürger und Sattlermeiſter Johann Gottftied Behrend und die Jung⸗ 


* 
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frau Juliane Wichelmine Lewandowski, haben durch einen am 22. d. Mts, gericht⸗ 
lich verlautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre 
einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. i 
a Danzig, den 23. Mai 18414. 
Königl. Land⸗ 15 Stadtgericht. 
35 Der Oekonom Julius Nieren der Geſchkat und die Wittwe Emilie Jeanette 
v. Ankum, geb. Draband, haben durch einen am 17. Mal . gerichtlich errichteten 
Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter 97 des ee 5 ihre seen 
Ehe ausgeſchloſſen. : 
Danzig den 21. Mai 1641. 
a Königl. Land⸗ und . | 

3. Der Kaufmann Andreas Martin Klein und die Wittwe Anna Juliane 8 Ja⸗ 
worski geb. Borraſch, haben durch einen am 22. Mai gerichtlich verlautharten Ver⸗ 
trag, die Gemeinſchaft der Güter mit Ausſchluß desjenigen Vermögens, das jeder 
von ihnen während der Ehe durch 5 e sollte, für ihre ein⸗ 
zugehende Ehe, ausgeſchloſſen. . 

. Danzig, den 24. Mai 1841. 
Königl. Land⸗ und Sedkreniht: : 
4. Daß der Kaufmann Robert Albert Splöſteter von hier And b Braut 
Henriette Seedrach für die unter ihnen einzugehende Ehe, mittelſt Vertrages vom 
15. d. M. die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt ge⸗ 
5 5 

3 Tiegenhoff, den 18. Mai 1841. : Se — 
s Königl. Land⸗ und Std 


5. Der Bürger und Schmiedemeiſter Johann Adam Tbiel hieſelbſt ande deſſen | 


Braut Marianna Halk. v. Lebinski zu Lebno, haben in Bezug auf die von ihnen 
einzugehende Ehe, die hier geltende ee der Güter und des Erwerbes nr 
geſchlocſen⸗ 

r den 19. Mai 1841. N 
Königl. Landgericht. 
6. Zur öffentlichen Ausbietung der Abfuhr der in uud auperhal der, Stadt 
bis Stadtgebieth ausgeworfenen Raͤdaunen⸗Erde ſteht 
Mittwoch, den 23. d. M., Vormittags 11 Ahr, 
vor dem Herrn, Calculator Rin feiſch auf dem A ein Termin an. 
Danzig, den 18. Juni 1641. 5 
BR Die Bau⸗ „Deputation. 5 

74 Zur öffentlichen Ausbietung des Baues eines neuen Küchentgelgün in der 

Armen⸗Anſtalt zu Pelonken, iſt 

f Donnerſtag, den 24. d. M., Vormittags 11 uhr, 5 
vor dem Herrn Calenlator Rindfleiſch auf dem Math hauſe ein Termin angeſetzt, 18 
können der Anſchlag und die Baubedingungen ſchon vor dem Seh dort ee 


hen werden. 


Danzig, den 19. Juni 1841. 
f ar Sal: Depntation. 
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„„ 0.85 ; 
3. Den geſtern Abend an Altersſchwäche erfolgten Tod unſeres geliebten Gat⸗ 
ten und Vaters, des hieſigen Bürgers und Kaufmanns Herrn Jacob Goroncy, im 
JAſten Lebensjahre, zeigen wir theilnehmenden Verwandten und Freunden ergebenft 

f Er Friederike Heinriette Goroncy geb Ewert. 


a . a derik 
Danzig, den 27. Juni Julie Goroney. 
7 1841. f Emilie Goroncy. 


An zeigen. 


OR: R 5 2 2 4 ; 
Die Ordnung des Volksfeſtes zu Jaͤſchkenthal 
am 23. Juni iſt in der Sabjetzkiſchen Buchdruckerei Hundegaſſe . 319., bei den 
Herren Röhr und Köhn und dem Herrn Conditor Richter am Langenmarkt, Po wie 
in den Gaſthäuſern zu Jäſchkenthal für Einen Silbergroſchen zu haben. . 
10. Es wird auf Neugarten oder in der Rechtſtadt eine Wohnung für eine ein⸗ 
zelne Dame, beſtehend aus 3 herrſchaftlichen und 2 Domeſtiquen⸗Zimmern, zum 1. 
October d. J. zu miethen gewünſcht. Desfalſige Offerten ſin) Neugarten M 484. 
parterre, abzugeben. | 
7 Johannisgaſſe No. 1377. iſt ein guter 

N F Einſpänner zu vermiethen. — 
12. Schiffer J. G. Kreitling, Steuermann J. Michaelis aus Berlin, liegt 
im Laden nach Berlin u. dieſer Tour belegenen Städte. Frachtlohn pro Etr. 13 Sgr., 
bleibt im Laden bis den 26. d. M. am Kuhthor. i 


13. Von den Schellemühler Wieſen können noch einige Morgen zur diejährigen 
Gras nutzung verpachtet werden. Meldung r 
445 Sehr beachtenswert h. 


Da von den fo vielſeitig angeprieſenen Fleck⸗Neinigungs⸗Mitteln ſich bis jetzt 
nut einzig und allein meine Fleck⸗Tinktur als ganz probat erwieſen hat, durch wel⸗ 
che man mit leichter Mühe ohne Nachtheil für die Zeuge, alle möglichen Flecke 
ohne Zurücklaſſung einer Spur derſelben fortſchafft, ſo empfehle ich ſolche, ſo wie 
meine Froſtſeife gegen erfrorne Glieder und Sommerflecke, einem geehrten Publikum 
hiermit ergebenſt. Der Preis des Fleckwaſſers iſt 2 Sgr. und 5 Sgr. pro Fla⸗ 
ſche und bitte ich um gütige Abnahme, da mein Aufenthalt hier nur von kurzer 

Dauer iſt. Mein Logis iſt in der Junkergaſſe im ſchroarzen Adler, bei Herrn Behnke. 
i 5 5 Carl Burmeiſter aus London. 


15. Morgen d. 28.ͤ. Johaſtisabend, Konzert in Herrmanushof. 
e Mittwoch, den 23. d. M. Nachmittag von 2 
Uhr ab, großes Konzert von Milikair⸗Muſik im Schröderſchen Garten zu Jäſchkenthal. 
I Seebad in Zoppot. = 
Das erſte Abonnements⸗Konzert findet Sonnabend den 26. Juni ſtatt. Abon⸗ 
nements⸗Karten auf ſämmtliche Konzerte und Bälle a 9 Rthlt. fur Familien und 
5 a N . 1 ae 


8 


4 


Zeit daſelbſt, zahlreich einzufinden. 


N a 9 
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1 Rrhlr für eine Perſon, fo wie einzelne Entree Karten a 5 Sgr., ſind bei Unter⸗ 


eichnetem Fleiſchergaſſe No. 152. und im Salon zu Zoppot zu haben. 

: 8 Seal Voigt, Muſikmeiſter im 1155 Juf.⸗Reg. 

18. Wer meinen am 16. d. M. entlaufenen rehfarbenen Windhund „Feldmann“ 

wiederbringt oder mir den jetzigen Beſitzer deſſelben anzeigt, ſichere ich eine ange⸗ 

meſſene Belohnung zu. RER ! 2 raſſmannn, 
„„ Breitgaffe u 1133. 

19. Ein gut gelegener, im beſten Zuſtande befindlicher Speicher in der Milch⸗ 

kannengaſſe, welcher ſich zu einer Gewürz⸗ oder jeder anderen Handlung beſonders 

eignet, iſt billig zu verkaufen und kann der größte Theil des Kaufgeldes darauf 


ſtehen bleiben. Näheres Hundegaſſe Ne 270. e 


20. Ein Tiſchlergeſell wird zu ordinairer Arbeit Frauengaſſe 878, geſucht. Auch N 
iſt da ein leinwand. geſtrichener Bettſchirm für 2 Rthlr. 10 Sgr. zu verkaufen. 
PER sn... Dermiethbungen. En 8 
21. 2ten Steindamm 2388. find 7 Zimmer nebſt Küche ze. im Ganzen oder 
getheilt gleich oder zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
22. Langgarten u 233. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. ö 
23. Langgaſſe ſind in der 2ten u. Zten Etage 4 Stuben, Kammer, Küche u. Bo⸗ 
den, mit u. ohne Stallung; große Gerbergaſſe iſt 1 Haus mit 3 4 Stuben, Küchen, 


Kammern und Böden zu vermiethen u. October zu beziehen. Näheres Langgaſſe 59. 


24. Ein ganz neu eingerichtetes durchaus freundliches Logis, beſtehend aus 3 
Zimmern, Küche und Boden, ſteht zum 1. Juli c. oder zu Michaeli im Ganzen 
auch getheilt an einzelne Perſonen zu vermiethen Iſten Steindamm No. 374. ; auch 
find daſelbſt mehrere Speicherräume zu vermiethen. f == 
25. Langeumarkt r 492, find 2 Zimmer, Kabinet, Küche, Keller und Be⸗ 
quemlichkeit an einzelne Perſonen oder eine kinderloſe Familie ſofort oder zum Octo⸗ 
ber zu vermiethen. 8 55 . 8 
26. Schmiedegaſſe Ne 295. iſt eine Stube mit Kabinet zu vermiethen. 
2 Wieſen⸗ Verpachtung. 


Montag, den. 28. Juni 1841, Vormittags um 10 Uhr, follen auf Verlangen 
des Herrn Schmuck, in ſeinem zwiſchen Müggenhal und Hundertmark zu Großland 


unter der Dorf⸗ NZ 45 belegenen Hofe, 


Eireg 24 Morgen Wieſen in abgetheilten einzelnen Morgen, 


b zur dies jährigen Heuſchlag⸗Nutzung an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 


Der Zahlungs⸗Termin für bekannte und ſichere Pächter wird in der Auction 
ſelbſt bekannt gemacht, und werden dieſelben höflichſt erſucht, ſich zur beſtimmten 


J. T. Engelhard, Auctionator, 


* 


N 
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f Sägen zu verkaufen in Danzig. 
N Mobilia oder bewegliche Sachen. ; 


7 


28. | Fremden Numfelrühen - Syrup in Gebinden von 5 bis 7 Centnern, hol. 


Voll⸗Heeringe in As neue große baſtene Matten, geſottene trockene Pferdehaare, 


90. Von den ſo ſchnell vergriffenen Weſten a 17 


: und 113 Nihlr. find wieder vorräthig. Die ſchwerſten Atlas⸗Weſten a 213 Rthlr., 


ſo wie alle Sorten Kleidungs⸗Stücke, modern und dauerhaft gearbeitet, empfiehlt 
zu wirklich auffallend billigen Preiſen: das Herren⸗Garderobe⸗Magazin des Kleider⸗ 
ae. ee : 223 W. Kokosky. 
30. Sein großes Lager von acht engliſchen Macin⸗ 
toſhs aller Art empfiehlt ſowohl einzeln als Du⸗ 
zendweiſe zu auffallend billigen Preiſen. | 
an. Silbe, Langgaſſe. 

31. Neue holl. Heeringe empfing und empfiehlt 

N Carl E. A. Stolcke, Breit⸗ und Faulengaſſen⸗Ecke No. 1045. 
32. Auf dem Gute Sorchow bei Stolpe zen 17 fehr 
große eftte Ochſen und 350 fette Hammel zum Verkauf. 5 5 
Sa Eine geftrichene, gute, feſte, rechts gewundene Treppe, ſtehet zum Verkauf 
Neugarten M 504. N f 


meſſinger Citronen, Pommeranzen u. füge Apſelſinen, erhält man billig bei Jantzen. 


34. zum Büchnes, eichnes und birknes⸗Klobenholz, auch nach belieben klein ge⸗ 


ſchlagnes Büchenholz iſt zu haben in der Hopfengaſſe der Kuhbrücke gegenüber bei 
9 = rn C. W. Viegut. muB 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Freiwilligen Verkauf. 


35. 


a. No. 18 des Hypothekenbuchs, von 2 Hufen 5 Morgen eulmiſch mit Wohn: 
und Wirthſchafts⸗Gebäuden, abgeſchätzt auf 3627 Rthlr. 25 Sgr.; 
b. No. 19. zu 1% mit 15 Morgen 200 [IRuthen culmiſch, abgeſchätzt auf 
1106 Rthlr. 29 Sgr.; : 
e. No. 5. mit 47 Morgen culmiſch Land und einem Wohnhauſe abge⸗ 
ſchätzt auf 2143 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf.; f n 
ſollen ohne Wirthſchafts⸗Inventarium und zwar: die Grundstücke No. 18. 
und No, 19. zuſammen und das Grundſtück No. 5 beſonders 


= Die zum Nachlaffe des Hofbeſitzers Johann Salomon Kiep gehörigen Giund⸗ 
ſtücke, in dem Werderſchen Dorfe Schönau: 5 : 


San 22 Juli 1881, Vormittags um 11 Uhr, 
bor dem ‚Heim: und Stadtgerichts⸗ Rath von Frantzins an Ort und Stelle 
in den genaunten Grundstücken im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft 
werden und es ſind die Taxen der Grundſtücke nebſt buche in unferes 
eee Hausen 

Königl. Rande” und Stadtgericht zu Danzig. 


' Ed iet al Ci tationen. 
36. Oeffentliche Deticd ung. 
Es werden Behufs Todes⸗Erklärung 

1) der Böttcher Carl Prang, welcher in einem Alter von etwa 67 Jahten um 
Pfingſten 1812 ſich ins Ruſſiſche Lager vor Danzig begeben hat; 

2) der, angeblich im Jahr 1798 in Stolzeuberg bei Danzig gebome © Jacob Cyl⸗ 
kowski — auch Zielkowski, — welcher ſich im Jahre 1812 aus dem Dorfe 
Kamerauofen in die Gegend von Danzig begeben hat; 

3) der hier am 16. November 17900 geborene Johann George Hennig, welcher 
ſchon vor dem Jahre. 1817 als Bäckergeſell von hier auf die Wanderſchaft 
8 egangen; 

4) i 15 am 19. September 1789 geborne Tuchmachergeſell Michael Konacke, 

welcher etwa in ſeinem 20ſten Lebensjahr den hieſigen Ort verlaſſen, um ſich 
angeblich in Pr. »Stargardt als Huſar einſtellen zu laſſen; 8 

welche ſämmtlich von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben aeg, 

‚event deren unbekannte Erben aufgefordert, 
z um 1. Februar 1642 Be 

bei dem Utetzeichneten Gerichte ſchriftlich oder perſönlich ſich zu melde 7 widrigen 

falls ſie für todt erklärt und das Vermögen e den 1 3 9 

Erben ausgeantwortet wird. = 

Zugleich werden die unbekannten Erben 
a) des hier im Jahre 1825 als Forſtſchreiber verſtorbenen; augeblich aus Kö⸗ 
nigsberg in Preußen gebürtigen Eruſt Ludwig Raphael n deſſen 
Nachlaß aus 243 Rthlr. 10 Pf. beſteht; 

b) der am 11. November 1638 in dem Dorfe Keimerau jefiorbenen, aus Bölkau 
bei Danzig gebürtigen Anne Marie geb. Nezel, zuerſt verehelicht geweſene 
Rektor Martin, zuletzt verehelicht geweſene und geſchiedene Fleiſches Drews, 
welche etwa 20 Rthlr. nachgelaſſen hat; 

e) des am 23. Auguſt 1839 in dem Dorfe Szadrau mit Hinterlaſſung von l 
Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf. verſorbeuen Dienſtknechts Johann Stoliuski 

aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis 5 
zum 1. Februar 184% ER 
bei dent unterſchriebenen Gerichte ſchriftlich oder perſönlich zu melden, Yalöirigenfa: 8 
deren nachgebliebenes Berögen dem Santesherstichen Fiscus zugefptochen werden 
wird. 
Schöneck in Westpreußen, den 10. April 1841. 
f Königl. Land⸗ und e 


73: Be 5 

I) an das im Hypothekenbuch des Glundſtücks hieſelbſt auf der Vorſtadt Pe⸗ 
tershagen innerhalb des Thores über der Radaune unter No. 14. des Hy⸗ 

pothekenbuchs für den minorennen Jacob Ephraim Grube aus dem gerichtli⸗ 


FRE 5 8 
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Alle diejenigen Perſonen, welche: 


chen Erbtheilungs⸗Rezeß vom 28. September 1816 und der gerichtlichen 


Verhandlung vom 16. November 1816 eingetragene Kapital von 262 Rthlr. 


60 Gr. 10% Pf. und das darüber ausgefertigte aus den bezeichneten Ver⸗ 
handlungen und dem unterm 24. Januar 1617 ausgefertigten Recognitions⸗ 
ſchein beſtehende Document, welches angeblich verloren gegangen it, 


g 9 an das im Hypothekenbuch des Grundſtücks hieſelbſt auf der Altſtadt in der 


Beurgſtraße, auch der altſtädtſche Graben genannt, unter No. 121. belegen, 


ꝛadi aus der notariellen Schuld⸗Obligation des Nothgerbermeifters Johann 
Gottfried Körner vom 4. October 1796 eingettagene Kapital von 500 Rthlr. 


Fubr. III. No. 2. für den Geheimen Ktiegsrath Eduard Friedrich v Con⸗ 


2 


und das darüber ausgefertigte aus der gedachten Obligation und dem Re⸗ 


cognitionsſchein vom 21. September 1797 beſtehende Dokument, welches 
angeblich verloren gegangen iſt, \ - : 


3) an das im Hypothekenbuch des Gtundſtücks im Nehrungſchen Dork⸗ Stee⸗ 


» an daß im Hypothekenbuch der Grundſtücke St. Albrecht M 7. und 8. 


gen und Kobbelgrube unter der Hypotheken⸗Nummer 33, beleger, uhr III. 


No. 3., für den Mitnachbar Daniel Struß und deſſen Ehefrau Eſther ges 

borne Klingenberg aus der zum gerichtlichen Protokoll ven 21. Mai 1328 

ausgeſtellten Schuld⸗Obligation des Eigners Andrea Frühjahr und deſſen 
Ehefrau Eſther geb. Zellkau, eingetragene Fapital eon 300 Rthlr. und das 

darüber ausgefertigte, aus der gedachten Obligation und dem Recognitious⸗ 

ſchein vom 6. Juni 1828, beſtehende Dokvtaent, welch es angeblich verloren 
gegangen iſt. 5 ä 5 


Rupr. 121 M I., für den Johann Adam Peter Lampiecht und deſſen Ehe⸗ 
frau Anne Mar seh, Groß eingetragene Kapital en 262 Rthlr. 5 Sgr. 
9, Pf., welches dieſelbe e aut notarieller Obligatiop vom 10. März 1840, ver⸗ 
laptbart zum gerichtlichen Prorwsug am 20. Octsber 1312, an die Hand⸗ 


lung Wittwe Böttcher & Leſſe für eine derſelbn ſchuldige Dahrlehnsſumme 


von 870 fl. Danz. Geldes verpfändet haben, oder an das über Eintragung 
dieſer Verpfändung in das Hypothekenbuch aiögeferi gte Dokument, beſte⸗ 
hend aus den oben bezeichneten beiden Üihnden und dem damit verbunde⸗ 
a ne 22. October 1612, weiches verloren gegangen 
ein ſoll, 5 5 i 


5) an das im Hypothekenbuch des Grundſtücks Löblau IF 8. B. Ruhr. III. 


NE 3. für den Schiffsmäkler Peter Döhling, aus der zum gerichtlichen 
Protokoll vom 20., ausgefertigt am 29. Mi 1800 ausgeſtellten Schuld⸗ 
Obligation des Mitnachbaren Michael Sänge eingetragene Kapital von 500 
Nihlr. und das darüber ausgefertigte, aus der beſagten Urkunde und dem 


% 


62 > 


desfelben beigefügten Recognitionsſchein vom 12. Junf 1801 beſtehende Do⸗ 
kument, welches angeblich verloren gegangen iſt, N ö 

an das im Hypothekenbuch des Grundſtücks Drehergaſſe M 15. Rubr. III. 
W I., für die verehelichte Kaufmann Jacob Ludwig Fremaut, Caroline 


1 5 


6 


— 


Louiſe geb. Fabricius, aus den gerichtlichen Ceſſions⸗Verhandlungen vom 11. 8 


Juli und 4. October 1814 ſo wie vom 11. Januar 1815 eingetragene Ka⸗ 
pital von 1000 Rthlr. und das darüber ausgefertigte, aus den beſagten Urs 
kunden und dem Recognitionsſchein vom 26. Auguſt 1817 beſtehende Doku⸗ 
ment, welches angeblich verloren gegangen iſt, 5 
an das im Hypothekenbuch des Grundſtücks Schönrohr NZ 12. Rubr. III. 
W 4., für den Johann Jacob und die Aung Maria Eliſabeth Kuhl, aus 
dem in der Michael Mangeifchen Nachlaß⸗Sache, zum gerichtlichen Protokoll 
vom 24. Februar 1814 abgeſchloſſenen Erbtheilungs⸗Rezeß eingetragene Ka⸗ 
pital von 293 Rthlr. 40 Gr. 9 Pf., und das darüber gusgefertigte, aus der 
beſagten Urkunde und dem Recognitionsſchein vom 3. Januar 1822 beſte⸗ 
hende Dokument, welches angeblich verloren gegangen if, 
8) an das im Hypothekenbuch des Grundſtücks zu Kriefkohl u 9. zum Rechte 
der erſten Berbefferung für die 3 Geſchwiſter Florentine, Johann Chriſtian 
Lerxold und Wilhelmine Rekowski eingetragene Kapital von 600 fl. Danz. 
Geldes oder 150 Rthlr. , = 
2) an das im Hypothekenbuch des. Grundſtücks hieſelbſt in der Gerbergaffe N@ 
., für den Aootheker⸗Geſellen Johann Michael Felski eingetragene Pfen⸗ 
nigszins⸗Kapital bon 1400 fl. Danz. Geldes a 
als Eigenthümer, Ceſſionauen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Jnhaber Anfprüche zu 
machen haben, namentlich aber die Geſchwiſter Florentine, Johann Chriftian Leo⸗ 
pold und Wilhelmine Rekowski, fo. wie die Erben des Apotheker⸗Geſellen Johann 
Michael Felski, namentlich die Johaung Wilhelmine Felski verehelichte Bediente 
Ferdinand Heinke, werden hiemit aufgefordert, ſolche binnen Drei Monaten, ſpa⸗ 


teſtens aber in 0 aM ee 

den 24. (Vier und zwanzigſten) Septe „ Sormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land⸗ un Sd k auf dem Stadtgerichtshauſe 
hieſelbſt anberaumten Termii anzumelden und zu begründen, widrigenfalls fie mit 
ihren etwanigen Anſprüchen verden präcludirt und die gedachten Dokumente wer⸗ 
den für ungültig erklärt werder. 5 = 

Danzig, den 21. Mai 1841. 5 

rag Königl. Lande und Stadtgericht. 
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